


«Durchbruch des Lichts III»









Durchbruch des Lichts III erzählt von einem leisen Öffnen – von einem Moment, in dem das Licht nicht laut auftritt, sondern sich seinen Weg bahnt.

Es steht für Übergänge, für innere Bewegung, für das Sichtbarwerden von etwas, das lange in der Tiefe geruht hat.

Ein Werk, das nicht erklärt, sondern spüren lässt:
Licht braucht keine Dramatik. Nur Raum.
